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‘L‘iterari\sche“ Berichte und „Anzeigen

Gös1:hen, 1951) weıter entfaltet : hat, ohne dabei nun ber 1n Ein;g!er&ferur_1gender umstrıittenen exegetischen und historischen Fragen eingehen können, W 1€ c
ın den Aufsätzen geschieht.

In dem Beıtrag „Die Mahlgebete der Didache“ (S HSR Aaus ZNW
untersucht die Kapitel und der Didache. Die Besonderheiten der Oort
überlieferten Gebete „erklären sıch nıcht Aaus dem eucharistischen Akt, sondern
daraus, dafß Gebete des hellenıstischen Judentums verchristlicht wurden“ (S 1273
Dem Hebräerbrief, ohl eiınem der schwıerigsten Stücke der urchristlichen Litera-
tur, oilt der Autsatz ‚„Der hımmlische Kultus nach dem Hebräerbrief“ 160—176;
Aaus: T'heol Blätter auch wıeder ausgezeichnet 1ın den Einzelbeobachtun-
C un der Gesamtschau. Der letzte Beitrag des Bandes ist die Akademie-Ab-
handlung „Kom und die Christen 1M ersten Jahrhundert“ (S 177—228; AUS: S1it-
zungsber. der Heidelberger Akademie ber die 1er nıcht 1e1 DESAQL
werden braucht, da S1Ee inzwiıschen ihres geringen Umftanges einem tan-
dardwerk geworden S6 das nıcht nur tür die Petrusfrage sondern für den Zanzen
Komplex „Staat un Kirche“ grundlegend 1St. Z wel Register (Sachen un Namen,Stellen) beiden Bänden schliefßen den Band ab

Es oilt VO and dasselbe, wAas schon VO] ersten ZESARLT wurde: Die hier
abgedruckten Beıträge haben nıchts VO ihrer Aktualıtät un: ihrer ursprüngliıchen
Frische verloren. Die Klarheit, Freiheit un Weiıte der historisch-kritischen Arbeit
un der theologischen Besinnung sind immer spürbar. Das MUu: auch V O!  3 den
alteren religionsgeschichtlichen Arbeiten DESAYT werden, bei denen dıe Lıteratur-
angaben War veraltet sind, die eigenen Ausführungen VOon ıbelıus ber nıcht.
Man ann Herausgebern un Verlag für diese Bände LLUTr danken, da u1nls damıt
das Werk des zrofßen Gelehrten wieder zugänglich gvemacht worden 1St un WIr
diese für die Geschichte des Urchristentums wichtigen Arbeiten wieder ZUurr
Hand haben und benutzen können, W as unNnseTe Arbeit DUr ördern wird

Bonn Schneemelcher

A

Walter Bauer: ériéchisch-Deutsches‘Wörterbuch Z.u den
Schriften des Neuen Testaments un der übrigen urchristlichen
Literatur. verbesserte und stark vermehrte Auflage,b Lieferung: ÖLEAEY X®

UOÜNTNS, Berlin (Töpelmann 1957 Je M 7.80
Die Lieferungen des NCUECMN ‚Bauer’ erscheinen ın schneller Folge (zu Lieferung

1 vgl ds schr 68, 19575 357—62), so da{fß voraussıichtlich bereits während des
Druckes dieser Teilbesprechung das Wörterbuch komplett vorliegen wırd Seine

‚weltweıte Bedeutung wurde 1n der etzten Zeıt noch besonders durch eıne Über-
SCELTZUNG bzw. Bearbeitung für die englisch sprechenden Benutzer unterstrichen dıe

‚allerdings 1er nicht ım einzelnen rezensiert werden kann Nur soviel se1l vermerkt,
dafß 1m Gegensatz B $ der sıch 1ın der Anführung VO  - Sekundärliteratur eıne
weıse Beschränkung auferlegt hat?, diese VOoO  3 den amerıkanischen Bearbeitern sehr
stark berücksichtigt wurde, da{ß ihr Werk eLIwa2 den gyleichen Umftfang W 1€ dıe
vorliegende 5, Aufl erreicht. Aus den „Patres postolicı” haben A(rndf-Gingrichdie Papias-Fragmente zusätzlich mıiıt aufgenommen.

Arndt Gingrich, Greek-Englisfi Lexicon of the New Testa-
mMent and other early Christian Iıterature. translatıon AnN! adaptation of Walter
Bauer’s Griechisch-Deutsches Wörterbuch Zu den Schriften des Neuen Testaments
un der übrigen urchristlichen Literatur, Cambridge-Chicago ODF

Erweiterun
der AOyOS,

lediglich bei besonders wichtigen Lemmata, W 1€e €EYVQ. EXKAÄNOLC
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In den vorliegenden Lieferungen ergeben siıch -durch Heranziehufig weiterer
Belege Aaus der profanen Gräzität CU«C Gesichtspunkte Vor allem tür ÖWÖEXO, DEO
(unter 2 ’ xd‘‚m;lo;, XATAyOAQ W, Fuür xoEnTAAN wiırd tälschliche Schreibung
XOALITECAN

Au! 1l1er seıj]en M1r wieder einıge Nachträge gestattet, wobei iıch VOrTr allem die
Abweichungen der englischen Ausgabe herangezogen habe (durch A gekenn-

\ zeichnet):
ÖLXALOG in 23 DL (unter möchte GDKilpatrick, J ThSt 4 E 41, 246 (da-

5ß  50 RPCHanson, ermathena 6 $ ‚4’ 7483 MIt unschuldig übersetzen un
tindet afIur eıne. Bestätigung 1n der \ 7 Mt P (A.—G)

Be1 EL  S  ÖEO weisen A auf die möglıche Bedeutung Gesicht nach 10d S1C 3!
8! hın

Zu ELONYN vgl jetzt Bammel, Die Relig10NC  3 der Welt und ; der Friede auf
Erden, ’5

EXEIGOE ın AG 21, (unter ollen AA Zzu 2 ziehen, W as mMır jedoch
fraglich erscheint, da Zzuvor gerade MIt ELS ’ D00V autf eıne Richtung hingewıesen
wırd

EXÜETOG hat ın 57257 sicher die Bedeutung ausgehängt un kommtsOWeit ich sehe, 1n Pap nıcht VOT.
Be1 EXÄEXTOG scheint mir die Anordnung des Artikels bei Ara einsichtiger,

da s1ıie VO der Grundbedeutung ausgeht, dazu als verwandt die Bedeutung unter 3
zieht un annn ETST die Bedeutung anschliefßt.

Zu SAÄCLOV verweısen. A.—G. noch auf WSchmauch, der Olberg:  AREZ B l
397526

Für ü  e 1in 936; E AI 9 (unter 11 nehmen A e5enfalls die DE
deutung während

Zu EVTEVELS vgl Gueraud, WT,  RE RequeLEeS plaintgs adresses
rOo1 d’Egypte L1LIS siecle J_C) 31

Be1 EVTOS ın FA bekennen sıch A —G -/zu der VO abgelehnten Deu-
tung. Die Auffassung VO  ‚a} scheint m1ir jetzt eine weıtere Bestätigung 1n Oxy.
XC 41 2342, (102 n) Zzu erhalten. Roma sedes Satanae: ThZ 1 9Zu ES0VOLA (unter vgl jetzt Morgenthaler,
;5, 289—.304 Gegen die Deutung geben AD bedenken, da der
Schleier vielleicht ediglich als Symbol fraulicher Würde angeführt sel.

Für ETEQOWTNMOA 1n Pt 3) 71 len A als oyleichberechtigte Deutung
Gelübde Gott, das aM $ u (Gewissen bommt verstanden wıssen und berutfen
sıch auf Liddell-Scott- Jones, S

Be1 EUÖO XLAa führen AUZZG Dreiteilung iıhres Artikels keine so scharfe
WnBedeutungstrennung durch So wırd für Phil 2) 13 eine zweite Übers. gzegeben, dıe

mehr ach hınneigt 1n I 11 wird auch der gCcn obı 1m Sınne VO: ZUL
hen ohlAuswahl gestellt, und Z 14 wird zwar unter aufgeführt, A —G

ber lıeber eiıne Interpretation in der. Bedeutung VO 2) un: W ar Nn Beibehal-
Lung der EUOOXLASG,

Zu EÜEOVETNS vgl DNoCI{’ Soter and Euergétes : The Joy of Study (FCG{ant-
Festschr.) N DT (A.—G.)

EUOXN UWOVEM 1St VO Aa als LA VO  e 51346 1in Kor 1 > (statt AoXNuOVET)
(}mMI1t der icht belegten Bedeutung sıch gespreıiz aufführen, den Vornehmen

sprelen NeEu aufgenommen (vgl Debrunner, Con Neot. FE 9A7 37—41
Zu Howöns vgl jetzt StPerowne, Herodes der Große, 5
Unter ÜEOLOMOS wır VOo  a} Aa ohl Recht 4, 35a L, Z 2a gC-

Z
Zu Toxa0ı00 vgl jetzt Ingholt, J Pedersen- Festschr. 753 (A.—G.)
Zu Twar(r)ns (unter vgl CHKraeling, John the Bapt1St, GE A.—C.)
Zu XALVOS gl. RAHarrisyille‚ Th6\ CONCePLt of NEWNECSS 1n ’  ’ı the JBL

69—79.



140 Literarische - Be?ichte un: Anzeigen
Be1l XOhOT (unter 3) fehlt Zu . EYELV die Stellenangabe: Mk 1 9 Zu eıner

gesonderten Bedeutungsgruppe 42 ziehen A 10, AD hıl 4’ 1 ] 6 mıtder Übersetzung die ute haben, WAS Iun heraus.
Bei XATAOVEO 1n KOor 3, (unter halten CS ACZC für. wahrscheinlicher,daß XAAÄUUUO Sub)j Ist, und übers. dementsprechend mit beseitigen. Die. Beleg-stelle TOV ÜavatoVv X mu{fß übrigens S heißen
Zu XATEY ®O (unter weısen AB auf die bereits auf Theodor VO

Mopsuestia zurückgehende Interpretation hin, ach der TO XATEYOV das Gebiet
christlicher Missıionare, XOATEY DV der Apostel Paulus 1St.

Be1 XKATWOTEOOS welisen A uf die abweichenden Interpretationen a) JesuGrablegung, b) Jesu Inkarnation hın
Zu XOAUYAOMAL vgl Jjetzt BADowdy, The meanıng of XavyYAÄOUaL 1n the

Dıiss. Vanderbilt Univ. ’55 (Mıkrofilm).XEDALN 1n 16, 12  e (unter 2b) wird nach A als Grenzstadt aufgefafßt
VO ACCHark, Acts of the Apostles IR 362—5; JAOULarsen, Concordia Theol
Monthly 1 $ ‚4’ FD

Zu xo0PEVr vgl HHommel, Das Wort un seiıne Verwandten: Philol 98,z5, BEZZO (A.—G
Bej XOOMO0S (unter 5 b) sehen A 1n den Gläubigen lediglich einen beson-

ers herausgehobenen eıl] der Welt, die insgesamt Objekt der Liebe Gottes 1St.
Be1 X O0.OITEÖOV erscheint Al In den Fällen auch dıe Bedeutung unter

möglıch.
Zu XOLOLS (unter fügen AD be1, da{ß die IBedeutung Recht, Gerechtigkeitauch bei anderen Stellen eine Rolle spielen mMaß, W 1e eLw2 VFEA Z ST 16,8

E1 0, 33
Be1 A  EMOC. WEISCH A ‘darauf hın, dafß 1 vorbibl. Griechisch damit die

Schuppenflechte un erst bıbl die chte Lepra bezeichnet wurde (vgl FCLendrum,The AInNne ‚Leprosy’: Amer:. Journ of Tropic. Medicine an Hyg 1, ‚5’ 999 bıs
Bei ANOTNS nehmen E nach HARıg2g2, IS JBL 6 9 45 an, dafß ın

1 $ (vgl 1 9 eine weıtere Bedeutung Aufständischer, Revolutionär w 1ıe
GLXAOLOS bei Jos erhält; wahrscheinlich ebenso Mt 2 9 55 14,}48; 292ALUVN (unter 3 wiıird VO AD MIt SCZOYECN.

Zu UGVOS verweiısen A SS auf JSchaumberger, Eın NECUES Keilschriftfragmentber den angeblichen. Stern der Weısen Biblica 2 9 ’43, L629
In den Papyrı sınd jetzt tolgende Worter NEU belegt (ZU Abkürzungen : vgl.meıne Besprechung in Z 68, 1957 357 fi)EPOOMAS als Woche GESTE cehr spat od N n) 1n einem Vertrag, Prıinc. 111

179
ELXAL ® jetzt auch 1n „e1iıner Schrift ber Homer — P. Berl Schubart 4’ 372

(1I1 n)* Ahnlich 1in der Bedeutung abschätzen 1n Pap schon 1mM HI Vy ber auch
eiınmal 1m 111 1n Michael. 18, 64

ELOHVN in Bodl Ms E Class AI (320 n) 1n der ungewöhnlichen Be-
deutung Vertragssicherheit vergleıcht die Herausgeberin EP Wegener, Mnemosyne,

Ser. 111, 1935%6; 238, ohl do. Unrecht miıt 19, 42 (unter 1:5)£EX0ÖGTLAVAO) 1n der Bedeutung verausgaben in Bad 19 (110 n)EXTEVOG Jetzt 1n Michael. 20; 2 (277.n
EAEVELS auch Acta lex VII B, 43 n) > (ın dem Register der Erstedition

in Ber]l Schubart mu{ CS 101, S Vios 4 $ 43 41543 heißen)
Schubart, driechische lıterarische Papyrı, Sıtzg.-Ber. Le1ipzıg, 0

5) Berlin 1950
Crawford, Papyrı Miıchaelidae, being catalogue of the Greek

and Latın papyrı, tablets an OSTIraca in the librar
Ca1ro, Aberdeen 1955

of Mr Michailidis yof
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EAEAVTLVOS neben byz Zeugnissen auch HI 7181 B, pA (220 n)EUPATNTO 1im Demeterhymnos des Philiskos ach der Neulesung in PSI AL
1282,

EUNÄGOTOOS uch 1n einem Ärztlichen Pap., PSI ZUT N?) Nı Nt£;
W1Ie bei Preisigke, Wörterbuch, V.g angegeben), sSOWIl1e nach Galen wahrscheinlich

iä XxL000 erganzen 1n PSI 1180, (11
EUDOOOS uch 1n eiınem Liebeszaubertext, 7/452,
EVAOETOS noch ıcht als Ehrentitel (wıe 1n byz Zeıt) 1n Stud.\ Pal 121, 7(I1] n)
EVÖELELG iın der Bedeutung Jjetzt iın Princ. 111 LE3 (Fr n)
EVLOY UG ın der Bedeutung jetzt 1n einem einen Arzt gerichteten

Brief, Merton 1 ‘9 (58 n)®
EEaXOVTLIE @ 1n dem Arrıan-Fgm. PSI C 1284;
ESEYELOC 1ın der Bedeutung 1mM Brief des alsers Claudıus die lex-

andrıner, Jews C 100
ESLAÄCOXOMAL auch in ebt 111 70 (F87 v?)
ERAAALNAOG in Fam ebt 15, 68 n)
ET OOAO 1n BG  E 111 1762, (ca 58 V)
EITLXEOÖGLV O 1in 7464, 15 (248 n)
EQWTNOLS Jjetzt auch 1n hıter. Fgem. unbestimmten Charakters, PSI 1179 48

I1/II1 n)
EUAOEOTEW ın der Bedeutung ‘unter 7 b wahrscheinlich 1ın Oxy. 265, 43 n)
EUONAÄGYYVLO 1n einem christlichen Brief, Jews 176 31 (Ca. 330/40 n)
Zu EUGUVELÖNTOS könnte INa  w ohl auf a T, ( NMOAYUO 1ın

274 n) hinweisen.
4426, 12 (ca

NUEOQOW Jetzt in Princ. L11 FES: 12«(Ir.
V EOGENELC als Anrede ın christlichen Briefen, Jews 2 O25 1929 (alle LV n)
[EQO0OVÄEQ 1m Alexanderroman; vgl PSI 11 1283; col 38 111
LAQOOTNS 1n christlichen Briefen: Jews (ca 330/40 n); Antın. 44, 6

IV/V n)“
XATAYWVICOMAL bereits 1m 111 in Mıch Zen 8 9
XATAOC jetzt ın Kallimachos-Scholıen, PSI E 219, 41 (II n)
XEVOOOEOG uch 1n einem christlichen Briet AUuUSs der Mıtte N, Jews 1927; 35

wechseln.
S XEQUATLOTNYS vgl iımmerhiın XEOMATLE © in Pap ınder Bedeutung Geld
XEDAÄLS jetzt uch schon 1im 111 v 1n Col Zen L1 108,
XUAÄAÄOG als Signalementsangabe erstmalıg 1n Mi: 223 1642; 224, 1441

Z n)
ÄENOC jetzt uch 1m. Rezeptbuch PSI n)
ÄENOOS als Signalementsangabe erstmalıg für die yleiche Person in rel aut-

einander folgenden Jahren ın Mi Z23: KI3O: 224, 2024; Z 1751 (171/4 n)
UAÜNUOATLXOS jetzt vielleicht in der Wendung SOTLV ÖE X AL uaÜN [ UAtTLXOS?] ın

1n Cair. Zen 593, (250 V)
Diese zumelst AUuUs dem profanen Bereich stammenden weıteren Belege können

im Eınzeltall natürliıch NUr selten die anerkannten Interpretationen beeinflussen
der SAr umwerten. Wenn ich sS1e trotzdem 1er beisteuern wollte, geschieht c

im ank und Aus der Hochachtung Vor der Arbeit eines Mannes; der eben
solchen kleinen Steinchen eın Monumentalwerk errichtet hat.

Bonn Braunert

Musurillo, The AaCTSs of the pa martyrs. Acta Alexafidrinprum‚Oxtford 1954
L. Bell Roberts, descriptive catalogue of the Greek papyrı

In the collection of Wilford Merton, F.S Vol I, London 1948
C:H. Robefts; The Antinoopolıs papyrı, part I) London 1950.


